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Vka2 o. Î r. üesoweya proüzeüülk»
v vojvoÄlni ^raujz^l

2 än6 12.^u!i^ 1917.1., 8t. 20.361,

1̂ », poäktavi § 21. i3lni«tr8lcyß», ukn,28< 2 äny
26. nlä,jl>. 1917. 1., 6r/. 2»k. 8t. 235, »6 2«.ulcn,2uj6
tä,Ico:

s l .
2a, Km«t8i«3 miinß, to 6̂ 2N, INÜN6, Ici 25». plg,-

i i in myl^o oä iitnil i prideioviilcov prinyösno
lkstnli Lito, «6 äoloöa piaöilo 2k misnjs 2». luytr»Ici
»tot tnko:

2», ml«l^« päsuieu, r/.i, ^ömonn,,
^äo, icoru/6, pi-083, c>v»3. in mn»iuwAN,
iit». 5 X ;

23, I2<1s1ll,v0 jo8^r6î !>, . . . . 8 X ;
2K iöäslkvo kll,8o 4 X 50 1^;
2». clrurilHon^o nvsl», in knru/6 tor

2». mionjy xllän^ß», i ita 2a, Icrmo . 3 X.

§ 2.
KUmäljovo i)1ll,öilo 8.6 muin, äajati drox i7^ym6

«ÄM0 v äsnlli-ju; inlinni-jg, plaö^vati 2 morioo, to
)<3 2 iitom, moico n,1i 2 otrodmi, 6̂ iiropovyäano.

I/mioti 80 N0ll^
a) päsnio», Nk nu,jnl9.nj 90 "/« 6N0tn6 moke ill

Nlljvsö 7 «/y otrndov l̂ v t̂ow k»1i in äruß6 oänkäks),
pri 7HprH3onM najvftö 3 " / „ ;

d) r2 na najm^nj 90 °/y snotny molcs in nllj-
vö6 7 «/̂  otrodov (vßtsw ^ali in äruze oäpllälcy),
pri 2^)r«l36NM nujvos 3 "/g.

llUCOntusinli l2Mi6tj6 »jät) IN N0V6 KorU26
n«i 80 Vl^i pc) Iiav0c^1ili Ijud1^n8li6 poäruinioo
^njuß^u, 2Hvuän. /», gramst 2 iitoiu.

I)»> »6 i/inlotjo prn,vilno vröi, jy oäzovorsn
voäitolj m în8lc«ß^ poäjß^a.

§ 4 .
I^o»topkl tyßk uka/ll lilr^nuj^o 86 pc> § 34.!

miM8tr»icy^ u^/ .^ /, <1no 20. nil^l^ 1917.I., 6r2.
«»«. 8t. 235, politiön». oicr^n^ odlantv» 2 äßuarno
«ü,2nijo ^o äv^ti80ö krön kli 2 28,nc»i-oln äo trok
M68C6V, V odtoilllnili oicolizöinllli PH 2 äon^rno
«n.2nijo äo pottilwil krön llii 2 ^aporom äo 3o»t
Nßfjcov.

8 5.
I'n, n1la2 äobi moö 2 6n6m rli,2ssl»,«itvo.

Illcri^ti i28uds ml)ö v»i ä086ä»,n î, plllöilo 22,
wisnjy uravnkjoöi proäpi»! t6l oä politiönili okl»,j-
Uili oKIll,8t6V Nll, N068tl!.vi C^kl̂ KsßN. Ulcll2». 2 6N6

^ l . jnni^y, 1910. I., äri. 2a,1c. 8t. 176, i2cl.1ni ̂ 1-06^8!

0. lcr. äoiolni proä»«äui!l:

Verordnung deS k. t. Landespräsidenten
im Herzogtume Krain

vom 12. Jul i 1917, Z. 20.301,

betreffend das Entgelt für das Ver«
mahlen von Getreide in den Lohn-

mnhlen.
Auf Grund des § 21 der Ministerialverordmmg

vom 20. Ma i 1917, R. G. B l . Nr. 235, wird ver-
ordnet, wie folgt:

3 1.
Für Üohnmühlcll, das ist folche Mühlen, welche!

das uon den Gctreioeproduzenten gebrachte eigene
Getreide vermahlen, wird der Mahlluhn pro Meter-
zentner, wie folgt bestimmt:

für das Vermahlen von Weizen,
Roggen, Gerste, Buchweizen, Mais,
Hirse, Hafer und Mengfrucht . . . 5 X ;

für die Erzeugung von Rollgerste. 8 X ;
für die Erzeugung von Hirsebrein. 4 X 50 I , ;
für das Schroten von Hafer und

Mais, sowie für das Vermahlen des
Hintergctreidcs für F u t t e r z w e c k e . . . 3 X.

s 2.
Der Mahllohn ist ausnahmslos in Geld zu ent-

richten; die Abstattung des Mahllohnes durch Über«
lassuug von Getreide, Mehl oder Kleie ist verboten.

Die Ausmahlung hat zu erfolgen bei:
sl) Weizen auf mindestens 90 <>/<. Glcichmehl und

höchstens 7 °/y Kleie (einschließlich Keime und sonstiger
Abfälle) bei einer höchstens 3«/uigcn Verstaubung;

d) Roggen auf mindestens 90 "/„ Gleichmehl und
höchsteus 7 "/<, Kleie (einschließlich Keime und sonstiger
Abfälle) bei einer höchstens 3°/°igcn Verstaubung.

Die prozentuelle Ausmahlung von Buchweizen
und Neumais erfolgt nach den Weisungen der Zweig-
stelle Laibach der Ktiegsgltreidevertehrsanstalt.

Für die ordnungsmäßige Durchführung der Aus-
mahlung ist der Leiter des Mühlenuntcrnehmens per-
sönlich haftbar.

§ 4.
Übertretungen diefer Verordnung werden nach

§ 3 4 der Ministerialverordmmg vom 20. Ma i 1917'
R. G. B l . Nr. 235, von den politischen Bezirksbehörden
mit einer Geldstrafe bis zu zwcitaufend Kronen oder
mit Arrest bis zu drei Monaten, bei erschwerenden
Umständen aber mit einer Geldstrafe bis zn fünf-
taufeud Kronen oder mit Arrest bis zu sechs Monaten
bestraft.

§ 5.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund-
machung in Kraft.

Gleichzeitig treten alle bisherigen, den Mahllohn
regelnden Vorschriften sowie die von den politischen
Behörden auf Grund der Kaiserlichen Verordnung
vom I I . I u u i 1916, R. G. A l . Nr. 176, erlassenen
Vorschriften über den Mahllohn außer Kraft.

Ver l. l. Lllnbesftiäsident:

Heinrich Gras Attems m. p.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 13. Jul i .

I n der am I I . d. M . stattgehabten Sitzung des
Vudgetallsschufses gelangten u. a. folgende zwei An-
träge zur Annahme: 1.) der Antrag des Abg. I a r c :
Die Regierung wiid aufgefordert, dafür Sorge zu
tragen, daß den Konfinierten, insoweit sie sich nicht
in Untersuchungshaft befinden oder verurteilt sind, die
sofortige Rückkehr in ihre Heimat ermöglicht wirb;
2.) der Antrag des Abg. Dr. Lovro P o g a c n i k : Die
Regierung wird aufgefordert, die in dcr Armee übliche
Bezeichnung vou Personen als .politisch verdächtig"
oder „politisch mwerläßlich" sofort abzustellen, den
bisher derart bezeichneten Personen Gelegenheit zur
Rechtfertigung und Aufklärung zn bieten und anzu-
ordnen, daß ihr Avancement fernerhin ans den Grün-
den dieser Bezeichnung nicht gehindert werden darf.

Die der kroatisch-serbischen Koalition angehörenden
serbischen Abgeordneten Sergjan Budisavljevi«' und
Valerijan Plibibcvw haben ihren Austr i t t aus der
serlnsch'troatischcn Koalition angemeldet. Als Grund
ihres Austrittes gaben sie prinzipielle Ursachen an.
Über die Veranlassung dieses Austrittes verlautet, daß

i die beiden Abgeordneten die Vereinigung Her Süd«
slaven der Monarchie im Rahmen des Dualismus
und innerhalb des gegenseitigen staatsrechtlichen Ver»
hältnisses zwischen Ungarn nnd Kroatien für unmög-
lich halten, wählend die troatifch-serbische Koalition
ans ihrem unionistischen Stundpunkt verharrt und in
allen ihren öffentlichen Enunziationen betonte, daß
sie die Lösung der südslavischen Frage in der Union
nut Ungarn für möglich halte.

I n der Sitznng des kroatischen Landtaqcs vom
12. d . M . stellte Banns Anton von Mihalovics die
neue Regierung vor, entwickelte sodann in den wich-
tigsten Zügen den Standpunkt derselben und sagte,
diese Regierung wolle eiue kroatische nnd demokrati-
schc sein. (Beifall.) Die demokratische Reform soll sich
auf das ganze Gebiet sowohl der inneren Verwaltung
wie der Justiz, des Kultus und Unterrichtes und der
Volkswirtschaft erstrecken. Wir werden alle unsere
Energie darauf richten, um ehestens zu einer gnmd-
lichen Wahlreform zu gelangen auf den Grundsätzen
des gleichen und geheimen Wahlrechtes. sBeifall) Der
Banns betont, daß feitens Ungarns das Verständnis
für die staatsrechtliche Individualität Kroatiens zu er-

j warten sei.
l Ans Berlin, 12. Jul i , wird gemeldet: An Stelle
des „Bcrliuer Lokalanzeigers", dessen Erscheinen bis
auf weiteres verboten worden ist, erscheint die „Ber-
liner Abendzeitung", welche meldet, daß nach der ge-
strigen Sitzung des preußischen Staatsministcrinms
die Minister von Breitenbach, Freiherr vun Schor»
lemcr, von Bescler nnd von Trott ihr Abschiedsgesuch
eingereicht haben, da sie sich dem Standpunkte des
Reichskanzlers, Preußen das Reichstagswahlrecht zu
geben, nicht anschließen konnten. — Die meisten
Abendblätter befassen sich mit der Meldung der „ I n -
ternationalen Korrespondenz", wonach beabsichtigt sei,
aus deu Parteiführern einen I5gliedrigen Staätsrat
zu bilden, der in täglicher Arbeit mit der Rcichslei-
tuug den Einfluß des Volkes auf die Neichsgefchäfte
zur Geltung bringen soll. Die Blätter der Linken be-
kämpfen den Plan und betonen, daß eine folche Ein-
richtung nicht als Parlamentarisierung gelten könne.
— Die konservative Partei veröffentlicht eine Ertlä-
rung, worin sie betont, daß das gleiche Wahlrecht
nicht der Eigenart und der historischen Vergangenheit
des preußischen Staates entspricht, vielmehr geeignet
ist, das feste Gefüge Preußens zu erfchüttern und auch
diefen Staat der völligen Demokratisierung auszulie-
feru. Die Erklärung besagt weiters: Die konservative
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Partei vermag weder anzuerkennen, daß die in Alls-
sicht gestellte Maßnahme durch die Erfahrungen des
Krieges geboten ist, noch daß sie auch nur geeignet
erscheinen könnte, über die Schwierigkeiten der heuti-
gen Lage hinausznhelfen oder den Siegeswillen des
Voltes zn stärken. Eine Änderung des preußischen
Wahlrechtes tann daher die konservative Partei nur!
mit ernsten Bedenken und tiefen Sorgen für die Zu-
kunft Deutschlands erfüllen.

I n Besprechung dcs russischen Vorstoßes bei Sta-
nislau sagt Stegemann im Berner „Bund": Vor-
läufig ist die Lage in Schwebe. Der Verlust an
Gefangenen auf feiten der Verteidiger ist durch die
blutigen Verluste de? Angreifers vielfach überzahlt.
Der Durchbruch als solcher ist abermals gescheitert.

Das Reuter-Bureau meldet aus London unter
dem 12. d. M.: Die Admiralität teilt mit: Der Vize-
admiral des östlichen Mittelmeeres meldet: Marine-
flieger griffen Montag nachts die vor Konstautinopel
liegende deutsch-türkische Flotte mit Erfolg an. Als
sie die „Göben", die von Kriegsschiffen und Unter-
seebooten umgeben war, ausfindig gemacht hatten,
griffen sie sie aus eimr Höhe von 600 Fuß an und
erzielten direkte Treffer auf der „Aöben" nnd anderen
Schiffen in der Nähe, An Bord ereigneten sich schwere
Explosionen und es brachen mehrere Brände aus.
Die Flieger griffen auch das Kriegsmiuistcrium an
und trafen es. Der Feind schien vollständig über-
rascht zu seiu, denn die Abwehrbattcrien eröffneten
das Fener erst, nachdem die Bomben abgeworfen
waren. Die Flieger kehrten wohlbehalten zurück. —
Hiezu bemerkt das Wolff-Vureau: Wir erfahren an
zuständiger Stelle, daß sowohl die „Göbeu" als auch
das Kriegsministerium gänzlich unbeschädigt geblieben
sind, desgleichen die dort liegenden Unterseeboote. Nur
ein Torpedoboot erlitt durch eine Bombe Beschädigungen.

Unter dm italienischen Abgeordneten, die kürzlich
ihre Stimmen gegen das Kabinett Böse l l i abgaben,
befand sich Generalleutnant Graf Marazzi . Aus
einem Ausfall der „Idea Naziouale" erfährt man,
wie der „Pol. Korr." aus Lugano gemeldet wird,
daß Marazzi, der früher viel gefeierte „Eroberer" von
Görz, nach der letzten italienischen Mai-Offensive durch
Cadorna znr Disposition gestellt worden ist. Marazzi
soll dies durch eine Reihe von Angriffen in den Ge-
heimsitzungen der Kammer vergolten haben, welche
gegcn die ganze Leitung der italienischen Offensive
vom 24. Mai bis Ansang Juni gerichtet waren.
Einige Bemerkungen des Generals Marazzi, die sich
auf die österreichisch-ungarische Offensive vom Mai
1916 bezogen, gaben dem republikanischen Abgeord-
neten Chicsa Anlaß zu einer Anfrage, welche kriegs-
gerichtlichen Entscheidungen bezüglich folchcr Heerführer
erfolgt seien, die beim Beginn der österreichisch-unga-
rischen Offensive ihre starten Stellungen preisgegeben
haben. Diese Anspielung bezog sich, wie man allge-
mein annimmt, anf den ill den Ruhestand versetzte»
Generalleutnant Roberto V rusa t i , der eiu Bruder
dcs erste« Generawdjutauten des Königs ist.

I n der am 12. d. M. abgehaltenen Sitzung der
römischcu Deputiertenkammcr traten viele Abgeord-
nete im Rahmen der Erörterung des Budgctproviso-
riums für die Behebung der Notlage Sardiniens,
Siziliens fowie der süditalischen und adriatischcn Pro-
vinzen ein. Für letztere wurde anch eine energischere
Abwehr der feindlichen Luftangriffe gefordert. Schatz-
minister Carcano verwies auf die Steigerung der
Kriegsansgaben Italiens, die im Mai 1250 Millio-
nen betrugen. Deputierter E icco t t i führte aus, I ta-
lien dürfe nicht die Schande eines Sonderfriedens auf
sich nehmen.

Die Nachrichten aus Washington über beabsich-
tigte Hwangsnmßrcgclu gcgcn Schweden rnfen in der
schwedischen Presse entrüstete Proteste hervor. Die
meisten Stockholmer Blätter weisen nach, daß die Be-
schuldigungen wcgcn der schwedischen Ausfuhr nach
Deutschland unberechtigt seien. — „Daily News" mel-
den aus Washington: Alle europäischen Neutralen,
die Schweiz ausgenommen, haben Proteste gcgcn das
amerikanische Ausfuhrverbot angemeldet. Die Negie-
rung bleibt aber bei dem Beschlusse, daß keine noch
so geringe Menge von Lebensmitteln uud keine Tonne
Kriegsmaterial aus den neutralen Ländern nach
Deutschland gehen dürfe. Nur wenn die Neutralen sich
in Verträgen zur Erfüllung dieser Bedingungen ver-
pflichten, soll das Ausfuhrverbot abgeschwächt werden.

„Stockholms Tidniugeu" melden aus Haparanda:
Die Truppen der Ukraine weigerten sich, an Kcrenskijs
Offensive teilzunehmen. 5000 Soldaten habcn den

großen Bahnhuf von Kijev befetzt und verfuchtcn,
andere Soldaten dazu zu überreden, gleichfalls die
Abreife an die Front zu verweigern. — Nach Schil-
derungen finnifcher Zeituugen endete der Kampf zwi-
fchen den finnischen Bauern und den russischen Sol-
daten iu Haermos mit dem Siege der Bauern. Diese
warteten in Verstecken, bis die Soldaten alle Muui-
tiou verschossen hatten und stürzten sich dann auf
die Russeu, von welchen sie über 50 getötet oder
verwundet haben.

Lokal- und Provwzial-Nachrichten.
— (Die Kriegsauleihcvcrsichcrung.) Wie bereits

gemeldet, haben Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiser in einen hohcn Betrag auf die fechste
österreichische Kriegsanleihc in Verbindung mit der
vom k. k. österreichischen Militär-Witwen- und -Waiscn-
fonds geförderten Kriegsanleihcversicheruug gezeichuet.
Dieser Fonds nimmt im Wege von Kollcltivzeichnuu-
gen Kriegsanleiheversicherungen noch bis zum 31. d.
entgegen. Jedermann möge von dieser Gelegenheit
Gebranch machen, wodurch der Allgemeinheit wesent-
liche Dienste geleistet werden.

— (Kricsssauszeichnunlicn.) Seine Majestät der
Kaiser hat den Landwehr'-Evidenzoberoffizialen Josef
Pozar des SchR 26 uud Josef Repik des Geb.-
SchR 2 das Goldene Verdî nstlreuz mit der Krone
am Bande der Tapferkeitsmedaillc, dem Leutnant
Guido Rupnik des FKR 28 die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung mit den Schwertern verliehen. —
Vom Ministerium für Landcsvertcidignng wurden in
Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung während der
Kriegszcit der Landwehr-Evidenzoderoffizial d. R.
Franz Ach atz beim LEVK in Laibach, der Land-
wehr-Evidcnzuffizial Johann Mostetschnig und die
Landwehr-Evidenzassistenten Josef A l tmann und
Josef Sve te lse l , alle drei beim GebSchR 2, mit
Dekret belobt.

— (Nach dem Tode ausgezeichnet.) Seine Ma-
jestät der Kaiser hat dem schon vordem mehrfach
ausgezeichnete« Linienschiffsleutnant Alois Poljanec,
einem Sohne dcs Direktors i. R. der Landcszwangs«
arbeitsanstalt in Laibach, derzeit Majors Alois Pu-
ljanec (Laibach), nunmehr iu Anerkennung seines tap-
feren Verhaltens und seiner erfolgreichen Fliegertütig-
keit den Eisernen Kronenorden 3. Klasse mit der Kriegs-
dekoration und den Schwertern verliehen. Linienschiffs-
leutnant Poljanec hatte bekanntlich Anfang Juni d. I .
als Marineflieger in Ausübung feines Dienstes vor
dem Feinde den Heldentod gefunden.

— (Dreifache 5lricgsauszcichnung.) Der Feld-
webel eines Kurpstommandos der Südwestfront, Be-
amte des Hauptpostamtes Laibach Herr Ivan Vo -
gataj aus Oiska, wurde mit dem Eifernen Verdienst-
kreuze mit der Krone am Bande der Tapferleitsmc-
daille ausgezeichnet, nachdem er sich dnrch tapferes
Verhalten vor dein Feinde das Eiserne Kreuz und die
Bronzene Tapferkeitsmedaille erworben hatte.

— (Heimkehr der Hospitalisierten.) Das t. u. l.
Kriegslninistcrium hat den kompetenten russischen Stel-
len den Vorschlag übermitteln lassen, es mögen die-
jenigen im neutralen Auslaut) hospitalisierten Angehö-
rigen beider Armeen, welche als invalid anzusehen
sind, ganz in die Heimat entlasten werden. Die rus-
sische Regierung hat diesen Vorschlag angenommen.
Es ist demnach damit zu rechueu, daß eine größere
Anzahl bereits Hospitalisierter in die Heimat entlassen
werden wird. Im Hinblick auf die großen Schwierig-
keiten, welche sich den Aesuchsreisen Angehöriger in
Dänemark und Norwegen entgegenstellen, empfiehlt es
sich, daß Angehörige von Hospitalisierten, für welche
die eingangs erwähnte Entlassung in Frage kommen
könnte, einen etwa beabsichtigen Besuch vorerst unter-
lassen, bczw. bis zu dem Zeitpunkt aufschieben, in
welchem über die Hcimkch^ der Hospitalisierten defi-
nitiv entschieden ist.

— l Verlustliste.) I n der Verlnstliste Nr. 581 sind
folgende aus Krain stammende Hccresangehörige aus-
gewicseu: vom Gebirgsschützeuregimeut Nr. 2 als tot:
LstSchützc Ajdisek Franz, ErsResSchütze Bevec Josef,
die LstSchützen Vizjak Josef, Bozic Bartholomews,
Ceruugelj Johann, DemZar Johann, Schütze Dobrota
Alois,' LstSchütze Dolcnc Anton, ErsResSchütze Dro-
bez Josef, LstSchütze Erjavec Josef, ErsResGefr.
Finzgar Josef, die LstSchützen Fricgl Peter, Galovic
Adalbert, Golif Anton, Golob Josef, die ErfRcsSch.
Gorenc Johann (St Ruprecht), Gorenc Johann (St.

Martin bei Littai), die LstSch. Gregore Valentin,
Gricar Johann, Hribar Franz, Hrvat Josef, Hudobiv-
nit Franz, Hvastija Josef, Zgf. Iamnik Johann, Erf..
NesSch. Iaucar Matthias, LstSch. Ianezic Franz,
die Sch. Iansa Johann, Ielinek Peter, ErsResSch.
Iurjevcit Josef, LstSch. Kerin Iofef, Korp. Klcmeucic
Franz, die LstSch. Knafeljc Silvester, Koprivnikar
Anton, ResKorp. Kranjc Alois, LstSch. Krizaj Alois,
Sch. Krvina Franz, ErsNcsSch. Koartuh Iuhaun, die
LstSch. Mazgon Johann, Mcsec Franz, Metella Franz,
Nastran Valentin, ErsRcsSch. Novak Jakob, Sch.
Oblak Franz, die LstSch. Ogulin Josef, Pckavec Mar-
tin, Peterlin Anton, Pudgornik Ludwig, Sch. (Bless.«
Trag.) Potocnit Johann, LstSch. Prezclj Franz, Sch.
Prosinec Lorenz, die LstSch. Pucclj Michael, Rabit
Johann. LstKorp. Rant 2 Anton, die Sch. Remskar
Valentin, Repinc Franz, die ÜstSch. Rê ek Franz,
Rogac Josef, Noftret Johann, Nus Anton, Schauer
Josef, Gefr. Sencar Naimnnd, LstSch. Okerlj Johann,
Gefr. Skornik Paul, die LstSch. Skubic Josef, Slaj-
pah Johann, ErsRcsSch. Springer Anton, LstSch.
Stebljaj Martin, ResSch. Otcmbal Franz, Sch. Otrum-
belj Alois, die LstSch. Stnpica Johann, Otuim Franz,
Outej Johann, Tekavc Josef, Tomazin Franz. Tfchar-
mann Franz, LstKorp. Tnrk Franz, Zgf.TitFeldw. Vovk
Johann, die LstSch. Zabavnik Florian, Zqonec Io«
hann,Zrimäek Alois, die ResSch. Zrlit Georg, Zugelj
Josef, LstSch. Zupan Martin, ErsNesSch. Zurl Io -
hauu; — vom Infanterieregiment Nr. 7: Inf. Art)
Johann, kricgsgef.; LstInf. Miusck Johann, 12., tot;
Inf. Steinberger Alois, 11, verw.; — vom Infan-
terieregiment Nr. 47: LstInf. Mencin Johann, 9.,
Inf. Sterle Anton, I I . , kriegsgef.; — vom Fcldhau-
bihenregimcnt Nr. 6: ErsNesKan, (OffDien.) König
Matthias, tot; — vom Landwchrinfanterieregiment
Nr. 27: Inf. Dcrnousek Hranz, I., verw; Gesr. Go-
lobic Johann, MGK 1, verw. — Berichtigungen zn
früheren Verlustlisten: Vom Infanterieregiment Nr. 17
waren kriegsgefangen gemeldet: die ErfNcfInf. Ierin
Johann, 6. K., Zaplotnik Jakob, Plut Josef und Franz
Vojan, NesGefr. TitKorp. Högler Richard, <i., nnd
LstInf. Demöar Matthias. Sie sind laut Meldnng
dcs russ. Roten Kreuzes gestorben, doch ist ihr Tod
nicht legal nachgewiesen. — Kdt. i. d. Res. Marolt
Matthias, GschR 2, war verwuudet gemeldet; er ist
gestorben.

— (Doppelte Aodenuützuna..) Jetzt, wo jedes Hand«
große Fleckchen Erde heranziehen ist, um Nahrungs-
mittel für Menfchen uud Tiere zu fchaffeu, sei hin-
gewiesen auf eiu paar Fruchtarteu, welche, weuu so»
fort nach Abfuhr der Getreideernte in die Stoppel-
felder gepflanzt oder gefät, noch ein namhaftes Er-
trägnis sichern. I n erster Linie sei erwähnt die
Anssetzung von Bnrgnn verpf lanzen, die aller-
orts leicht zu haben sind; sie wachscu bis zum Spät-
herbste zu ganz stattlichen Kolben an uud geben eine
Nachernte, dic um so wertvoller ist, als die Burgun-
der für Schweine ein ebenso vortreffliches Futter bil-
den, als sie das Milchcrträgnis der Kühe und Ziegeu
bedeutend erhöheu. Eine andere Pflanze von knrzer
Vegetationszelt ist die Hirse, die von der Aussaat
bis zur vollen Reife der Frucht bloß 80 bis 100
Tage benötigt, die also, wenn in der ersten Hälfte
dcs Juli gesät, gegen Ende September oder anfangs
Oktober geerntet werden kann. Sie galt in alten Zei-
ten als die stärkste ̂ chutzwchr gegcn Hungersnot^ind
wird als solche vou dcm griechischen Schriftsteller
Strabon, der einige Jahrzehnte vor Christi Geburt
lebte, hoch gepriesen. Von der flavischcn Bevölkerung
wird sie von jeher gerne kultiviert nnd bildet in der
Form von Brei ein sehr beliebtes nnd kräftiges Nah-
rungsmittel. Sie verlangt einen dnrchlassenden Boden
und gedeiht am besten dort, wo nicht fr'sch gedüngt
wurde, das Feld aber noch in guter Kraft steht, wie
es nach dem Schnitte von Korn und Weizen der Fall
ist. Auch auf Hcuriß nach Klee usw. gedeiht sie sehr
gut, ist übrigens in betreff der Zufammcufctzung dcs
Bodens selbst nicht wählerisch, wenn dieser nur vou
Unkraut freigehalten wird. Eine dnltc Gattung Frucht,
welche, jetzt gesät, noch zur Reife gelangt, ist der
Buchweizen, gewöhnlich Heidekorn genannt; er ist
höchst wertvoll sowohl als Nahruug für Menfchen
als auch als Viehfuttcr für Pferde und Schweine.
Sein Want aber bildet ein vortreffliches Grünfntter
für Rindvieh, Schafe nnd Ziegen, eingesäuert auch
für Schwciue. Daß die Blüte des Buchweizens eine
der ergiebigsten Weiden für die Bleuen bildet und
deshalb ihr zuliebe an vielen Orten förmliche Wan-
der-Vienenzucht betrieben wird, ist bekannt. Auch der
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Buchweizen ist in betreff des Bodens nicht wähle-
risch und als Honigquelle gerade auf mageren Stein-
feldern am reichsten. Da seine Entwicklungszeit blüh
12 bis 14 Wochen beträgt, er aber auch dann hohen
Nährwert besitzt, wenn er vor der Samenreife als
Gri'mfutter gemäht wird, so ist dessen Aussaat als
Nachfrucht selbst auf spät abgeerntete Felder noch
vorteilhaft. Eudlich sei noch ciner Pflanzenart ge-
dacht, die bei uns leider viel zu wenig belannt ist
und laum irgendwo gebaut wird, obwohl sie ganz
vorzugsweise bestimmt zu sein scheint, der Getreidcnot
zu steuern, weil sie auch noch aus Hohen gedeiht, auf
denen unsere einheimischen Getreidepflanzen nicht mehr
zur Reife lommen; ich meine die R e i s m e l d e ,
auch Quinoa, Mehlschmergel, kleiner Reis von Peru
genannt, deren kleiner Samen höchst mehlreich ist. Da
indes von dieser Pflanze derzeit Samen kaum in grö»
ßerer Menge zu haben sind. auch der Anbau sofort
geschehen mühte, wenn die Frucht zur Reife gelangen
soll — vier Monate Entwicklungszeit — so sei hier
nur darauf hingewiesen und die Landwirte aufmerk-
sam gemacht, mit ihr in kommenden Jahren Verfuche
wenigstens im kleinen zu machen. E. Schachinger.

— (Dic Kriegstaffcemischung.) Das Amt für
Volksernährung teilt mit: Die Nriegslaffeemischung,
die im Laufe der mit dem 4. August beginnenden
neuen Vrotlartenperiode allgemein gegen Kaffeekartcn
zur Ausgabe gelangen wird, enthält auher reinem
Bohnenkaffee und Surrogat ein Karamel, das nach
einem neuen Verfahren aus Rohzucker hergestellt ist.
Dieses Karamel hat die Eigenschaft, Feuchtigkeit an»
zuziehen. Dadurch verbindet sich die ursprüngliche Pul -
verform der Kaffcemischung zu einer mehr oder weni-
ger festen Masse. Dieser Umstand beeinträchtigt aber
keineswegs die Qualität des Produktes. Der Klein-
verschlcitzpreis der Einheilspackung zu V^ Kilogramm
beträgt eine Krone.

— (Willigere Fleischabgabe für Veamtenkatcgo-
rien.) Heute nachmittags wird die städtische Appro-
visionierung in der Iofcfitirche billigeres Rindfleisch
für Beamtenkategorien abgeben. Reihenfolge: von
5 bis halb 6 Uhr Kategorie I Nr. 1 bis 200, von
halb 6 bis 6 Uhr Kategorie I Nr. 201 bis Ende
sowie die ganze Kategorie I I ; von 6 bis halb 7 Uhr
die ganze Kategorie I I I , von halb 7 bis 7 Uhr die
ganze Kategorie IV. Auher der Beamtenlegitimation
ist die Fleifchkarte mitzubringen. Kleingeld ist bereit-
zuhalten, ke—.

— (Rindfleischabgabc auf gelbe Legitimationen L.)
Die städtische Approvisionierung wird heute nachmittags
in der Iosefilirche auf gelbe Legitimationen mit dem
Buchstaben L Rindfleisch zu 2 K. das Kilogramm
abgeben. Reihenfolge: von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1
bis 200, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 201—400, von
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 401—600, von 3 bis halb
4 Uhr Nr. 601—800, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 801
bis 1000, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1001—1200,
von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1201 bis zum Ende. Auher
der gelben Legitimation ist auch die Familicntarte
mitzubringen. Kleingeld ist bereitzuhalten. kc—.

— (Fcttvertcilung.) Die städtifche Approvisionic-
rung verteilt heule Fett an Parteien, die bisher noch
an leiner Aktion beteiligt waren, bei der sie zu nor-
malen oder billigeren Preisen Fett erhalten hätten.
Die Abgabe erfolgt aus der Iosefilirche zu 15 Kronen
Per Kilogramm; auf eine Person entfällt V2 ^8 Fett.
— Reihenfolge: von 8 bis 11 Uhr vormittags Par-
teien, die ihr Brot in drr Kriegsverlaufsstelle in der
Schulallee erhalten; von 2 bis 4 Uhr nachmittags
Parteien, die ihr Brot bei Zuzek in der Floriansgafse
und bei Zalaznik am Alten Mar l t beziehen; von 4
bis 6 Uhr Parteien, die ihr Brot bei Mole in der
Floriansgasse abholen. — Reihenfolge für M o n t a g :
von 8 bis 11 Uhr vormitwgs Parteien, die ihr Brot
m der Kriegsverkaufsstellc am Alteu Markte erhalten,
von 2 bis 3 Uhr nachmittags Parteien, die ihr Brot
oei Leskovic, Ziegelstraße, erhalten, von 3 bis 4 Uhr
Karteien d,e ihr Brot im Konsumverein um Krakauer
^annn abholen, von 4 bis 6 Uhr Parteien, die ihr
^ ro t m der Kriegsverkaufsstelle an der Römerstraßc
Nr, 0 beziehen. - . I ^ e Partei hat sich mit der
Famlllenlegltimation auszuweisen; auch die Fettkarten
sind vorzulegen. Das uötige Behältnis sowie das er-
forderliche Kleingeld ist mitzubringen. Parteien, die
oei der städtischen Approvisionierunq billigeres Fett
allmonatlich beziehen sowie Bahnbed'ienstcte, die von
°er Bahnverwaltung mit Fett versorat werden, sind
von der Fettverteilung ausgeschlossen. le—.
M i l ^ c ^ " Verkehr auf dem Gemüscnmrktc.) Die

«uiarsormatwncn werden von nun an ihren Bedarf
vorm5? '^ ?uf dem hiesigen Markte erst nach 9 Uhr
a u i m ' ^ ^ b ^ " ' Die Zivilbevölkerung wird daher
t e s ^ ..".gemacht, dah sie von Beginn des Mar l -
müle l«w A l ausschließlich zum Anlaufe von Ge-
>"u,e ,owohl be, den Gemüsehändlern auf dem Vot>.

ni l - als auch auf dem Pogakarplahe berechtigt ist.
Auf jedem Platze sind je zwei Marttorgane aufgestellt,
die gleich an Ort und Stelle etwaige Beschwerden
gegen Gemüsehändlerinnen, die sich weigern sollten,
ihre Ware der Zivillnnde zu verlaufen, aufzunehmen
haben. Selbstverständlich hat die Zivilbevölkerung
auch nach 9 Uhr das freie Recht, - Gemüse einzukau-
fen. Den Gemüsehändlern ist es verboten, irgendeine
Ware zuzudecken ooer zu reservieren; die gekaufte
Ware ist sofort vom Markte zu entfernen. Die Ge-
müsepreise müssen an den Körben ersichtlich gemacht
sein nnd haben stets mit den amtlich festgesetzten
Preisen übereinzustimmen. ke—.

— (Die neuen Teuerungszulagen für sämtliche
Staatsanstcstelltcn, Staatsbeamten und Pensionisten)
betrage bei einem Iahresbezuge von 14.000 K. bis
cinschliehlich 18.000 K. bei Ledigen 156, bei Verhei-
rateten 1380, bei Verheirateten mit zwei Kindern
1824 nnd über zwei Kindern 2280 K.; 10.000 K.
bis ausschließlich 14.000 K. bei Ledigen 348, Verhei.
rateten 1236, bei Verheirateten mit zwei Kindern 1680
nnd über zwei Kindern 2136 K.; 6400 bis ausschlietz.
lich 10.000 K. bei Ledigen 720, bei Verheirateten
15)36, bis zwei Kinder 1992, über zwei Kinder
2436 K.; 4800 bis ausschließlich 6400 K. bei Led,',
gen 1020, Verheirateten 1776, Verheirateten bis zwei
Kinder 2232, über zwei Kinder 2676 K.; 3600 bis
einschließlich 4800 K. bei Ledigen 1056 K., bei Ver-
heirateten 1536, bei Verheirateten bis zwei Kinder
1864, über zwei Kinder 2244 K.; 2800 bis ausschl.
3600 K. bei Ledigen 948, bei Verheirateten 1260,
bei Verheirateten bis zwei Kinder 1680, über zwei
Kinder 1968; 2200 bis ausschließlich 2800 K. bei
Ledigen 780, bei Verheirateten 1104, bei Verheirate-
ten bis zwei Kinder 1464, über zwei Kinder 1812 K.;
1600 bis ausschließlich 2200 bei Ledigen 612, bei
Verheirateten 912. bei Verheirateten bis zwei Kinder
1272, über zwei Kinder 1620 K.; 1400 K. oder mehr
bei Ledigen 684, bei Verheirateten 864, bei Verhei-
rateten bis zwei Kinder 1056, über zwei Kinder
1260 K.; weniger als 1400 K. bei Ledigen 600, bei
Verheirateten 732, bei Verheirateten bis zwei Kinder
936, über zwei Kinder 1140 K. — Der Iahresauf-
wand für die Teuerungszulagen beträgt für Beamte,
Unterbeamte, Diener usw. 358 Millionen Kronen, für
sämtliche staatliche Arbeiter 100 Millionen Kronen,
fur die Pensionisten und Hinterbliebenen 74 Millionen
Kronen, zusammen also 532 Millionen Kronen. —
Die neuen Teuerungszulagen treten im Verordnungs-
wege, und zwar mit Rückwirkung ab 1. Jul i 1917,
in Kraft.

— (Vom Staatsbahndienftc.) Den Titel eines
Staatsbahnrates erhält Paul M o r p u r g o , Bauober«
kummissär und Vorstauostellvertreter der Äahucrhal-
tungsscktion Laibach. Befördert werden: zum Bau-
oberkommissär der Titular-Obcrkommissär Friedrich
L i n h a r t der Aahnerhaltungsseltion Laibach, zu
Oberrcvidenten der Revident Karl Ogoreutz , Vor-
stand des Bahncrhaltungsamtes Bischoflack, nnd der
Tituwr-Oberrevident Johann P e t a r beim Betriebs»
amte in Laibach.

— (Dcr Laibachcr Gcmeindcrat) hält Dienstag
den 17. d. M . um 6 Uhr abends eine ordentliche Si t -
zung ab, auf deren Tagesordnung zumeist Voran»
schlage für das Jahr 1917/18 stehen.

— (Wohltätige Spende.) Die Familie I . O g o -
relec in Laibach hat zur Ehrung des Andenkens des
verstorbenen Herrn Michael Bayer für die arme, mit
Kindern reich gesegnete Familie des im Kriege erblin-
deten Ümbacher Dachdeckers Paul Kriznar den Betrag
von 100 Kronen gespendet.

— (Nach elf Monaten gemeldet.) Von dem in
russische Kriegsgefangenschaft geratenen Einj.-Freiw.
des L I R 27' Juristen Mi lo S v e t e k aus Laibach
ist diescrtagc nach elfmonatigem Ausbleiben jeder
Korrespondenz als erstes Lebenszeichen ein Schreiben
aus Ielatcrinoslav eingetroffen.

— (Auf die Theaterabende) zu Gunsten des
Isonzo-Fonds, die heute und morgen im hiesigen
„Mestni dom" um halb 9 Uhr stattfinden, sei hiemit
aufmerksam gemacht.

— (Todesfall.) I m k. u. t. Reservespital zu Bi>
schoflack ist am 10. d. M. nach langem Leiden, das
er sich im Felde geholt, Reserveleutnant Paul M i -
k l avc i e aus Gorenja vas bei Bischoflack, Besitzer
der Silbernen Tapferteitsmedaille erster Klasse, im
29. Lebensjahre gestorben.

— (Todesfall.) I n Laibach ist am 11. d. M . Herr
Lcmdesgerichtsrat i. R. Eduard D e v im 82. Lebens«
jähre gestorben. Er hatte in verschiedenen Dicnstortcn
in Krain ersprießlich gewirkt und war seinerzeit auch
Mitglied des krainischen Landtages. — Das Leichen-
begängnis fand gestern nachmittags statt. Zur Ein«
segnung hatten sich u. a. die Herren Hofrat Pa jk ,
Staatsanwalt Dr. P a j u i c und Landesgerichtsrat

Dr. Papez eingefunden. Den Trauergesang besorgte
eine Abteilung des Sängerchores der Glasbena M a -
tica unter Leitung des Herrn Musikdirektors Hub ad.

— (Todesfall.) Hente früh ist hier Frau Anna
R ü t i n g , die Gattin des langjährigen Leiters der
Druckerei Jg. v. Kleinmayr <k Fed. Bamberg, hoch-
betagt nach schwerem Leiben gestorben.

— (Am k. k. Staatsgymnasium in Gotisch«)
hielt am 27. Juni, dem Tage der unter dem Vorsitze
des Herrn k. l. Landesschulinspeltors Albin B e l a r
abgehaltenen Reifeprüfung, Herr Professor Dr Otto
Lax im Zeichensaale der Anstalt vor den versammel-
ten Schülern und Professoren und im Beisein des
Herrn Landesschulinspeltors einen Vortrag unter dem
Titel „Über Geld nnd Krieg", worin er mit weitaus-
greifendem Rückblicke in die Vergangenheit darlegte,
wie die Geldmacht jedes Staates auch immer dessen
Kriegsmacht bedeutete, und in welcher Weise der
Krieg mit seinen vielfältigen Anforderungen an die
wirtschaftliche Kraft des Staates die Geldbestände in
demselben zu ersprießlicher Kriegsarbeit in Bewegung
bringt. Geld, zu Kriegsanleihen gezeichnet, leistet vor-
nehmlich solche Kriegsarbeit, die dem schwer ringenden
Vaterlande immer neue Wurzeln seiner Kraftentfal-
tung, zugleich aber auch dem Zeichner persönliche Vor-
teile schafft. Faßliche Erläuterungen über die Art
und Weise der Kriegsanleihezeichnung schlössen den
interessanten, mit allgemeinem Beifalle aufgenommenen
Vortrag. Nach Worten des Dankes des Herrn An-
staltsdirektors und der Ermahnung an die Schüler,
den vernommenen eindringlichen Ausführungen mit
vaterländischem Eifer nach Möglichkeit selbst Folge
zu leisten und ihre Angehörigen, die ja in größter
Zahl nun wohlgestellte Kaufleute oder Landleute ge-
worden sind, zur Zeichnung auf die neue Kricgsanleihe
anzuspornen, erläuterte Herr Landesschulinspeltor Be«

. l a r den Schülern, was die Schülerschaft im allge-
meinen und die Krams im befonoeren schon für den
Staat zur Hebung seiner Geldlraft und zur Linde-
rung der Übel, die jeder Krieg mit sich bringt, ge-
leistet hat. Die Arbeitsleistung der Schüler in den
verschiedensten Gebieten der Kriegsfürsorge und der
allgemeinen Wohlfahrt sei geradezu rühmenswert. I n s -
besondere wies der Herr Landesschulinspettor auch aus
den großen Erfolg der „Schülerwochenspenden" der
krainischen Schülerschaft hin, auf die wöchentlichen
Hellerspenden, die schon ein Kapital von über ^0,000
Kronen geschaffen haben. Dieses, welches noch immer
wachsen möge, werde von ihm treulich behütet als
einstige Grundlage zu Stipendien für solche verarmte,
unglückliche Studierende, in deren Heim infolge des
Krieges Not und Entbehrungen Einzug gehalten
haben. M i t der Mahnung, sich auch in den Hauptserien
fleißig mit gemeinnützigen Arbeiten zu beschäftigen,
besonders solchen, die der heimischen Landwirtschaft
und der Versorgung unferer tapferen Armee mit Nah-
rung und Kleidung zugute lommen, schloß die ein-
dringliche, von vaterländischer Begeisterung getragene
Ansprache. So klang der Vortrac, über die KriegS-
anleihe zugleich in eine zwar schlichte, aber doch er-
hebende Schulfeier aus.

— (Der Jahresschluß am fiirstbischöflichen Pri«
vatgymnasium in St . Veit ob Laibach.) Nm fürst-
bischöflichen Privatgymnasium wurde das Schuljahr
1916/17 am 28. Juni mit einem Dankgottesdienst
und der Absingung des Kaiserliedes geschlossen, wor-
auf den Schülern die Zeugnisse verteilt wurden. We-
gen technischer Schwierigleiten in der Buchdruckerei
mußle heuer von der Herausgabe des Jahresberichtes
abgesehen werden. Dieser erscheint nächstes Iuhr zu-
gleich mit dem Jahresbericht über das nächste Schul-
jähr. Zu Anfang des Schuljahres 1916/17 betrug die
Zahl der Schüler 373; während desselben sind I?
Schüler eingetreten, davon 14 mit einem Urlaub von
vier Wochen zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung.
Es fanden in diesem Schuljahre neun vorzeitige Reife-
prüfungen unter dem Vorsitze des Herrn Lanoesschul-
inspcltors Regierungsrates Dr. I . B e z j a l statt, wo-
bei 16 Kandidaten approbiert wurden, unter ihnen
am Schlüsse des ersten Semesters die beiden ordent-
lichen Schüler der achten Klaffe Oblal und Stanlo.
Folgende Abiturienten wurden im abgelaufenen Schul-
jahre approbiert: A l a z i c Franz aus Seisenberg (mit
Auszeichnung), G o r n i t Franz aus Grabrovec bei
Mottling (mit Auszeichnung), Kastelic Josef aus St.
Michael, Llpovsel Ivan aus Kraxen, Oblal Johann
aus Ober-Fernig, Orazem I van aus Deutschdorf bei
Reifnitz, Pirnat Alois aus Zales bei Hl . Dreifaltig,
keit, Perto Viktor aus Podnart, Poje Anton aus
Ober-Eaöie, S i rn i l Paul aus Ober-Kasclj, S t a n l o
Georg aus Pittsburg in Nordamerika (mit Auszeich-
nung), Stanonik Anton aus Sestransla vas bei Trata,
K a l i Andreas aus Cesna vas bei Pretna (mit Aus-
zeichnung), strulel j Alois aus Struleldorf bei Sankt
Veit ob Zirlnitz, Zaga r I van aus Hruöevje bei Adels-
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berg (mit Auszeichnung), Urbanija Anton aus Pod-
brdo bei Moräutsch. Während des Schuljahres sind
36-j-14 Schüler ausgetreten, damnter 24 Schüler,
die zum Militär neu einrücken muhten. Am Schlüsse
des Schuljahres betrug die Zahl der Schüler 340;
davon waren vorzüglich geeignet 83, geeignet mit gu-
tem Erfolg 209, im allgemeinen geeignet 20, nicht
geeignet 23. Die Bewilligung zu einer Wiederholungs-
prüfung erhielten 2 Schüler, krankheitshalber ungeprüft
blieben 3 Schüler. Was die Freifächer anbelangt,
waren alle Schüler zur Teilnahme am Turnen ver-
pflichtet, für die Schüler der ersten vier Klassen war
das Zeichnen und der Gesang verpflichtend, außerdem
beteiligten sich auch mehrere Schüler der Oberklassen
an diesen beiden Gegenständen. Auch der Besuch der
übrigen Freifächer — Italienisch, Französisch und
Stenographie (slovenisch und deutsch) — war zufrie-
denstellend). Unter den 340 Schülern am Ende des
Schuljahres gab es 26 Stipendisten. An der Anstalt
wirttcn 20 Lehrkräfte (Gesangs« und Turnlehrer mit-
eingerechnet). Nach dem Geburtsort waren 10 Schü-
ler aus St. Veit ob Laibach, 243 Schüler sonst aus
Krain, 2 aus Kürnten, 12 aus Stciermarl, 67 aus
dem Küstenlande, 6 aus verschiedenen Ländern: 336
Slovenen, 4 Kroaten; alle römisch.katholisch. — l.

— (Postalisches.) Vom 1. August 1917 an wird
die Postablage in Pec aus dem Bcstellbezirke des
Postamtes in Watsch ausgeschieden und dem k. k.
Post- und Telegraphenamte in Moräutsch zugewiesen.

— (Unfälle.) Der Lokomotivheizer Johann Slom-
öek stürzte auf der Station Laze/bei der Visitierung
von der Lokomotive und zog sich eine schwere Ver«
letzung der Wirbelsäule zu. — I n Salloch wollte der
16 Jahre alte Bauarbeiter Johann Veretig auf einen
Waggon springen, rutschte aus und kam unter den
Wagen, wobei er schwere Verletzungen an den Beinen
und am linken Arm erlitt. — Die 20 Jahre alte
Magd Franziska Benda in Ober-Siska wollte über
eine' Leiter auf den Heuboden steigen, stürzte samt
der Leiter zu Boden und brach sich das linke Bein.
— I n Pleöivica fiel der zwölf Jahre alte Schüler
Peter Kavcnik von einem Kirschbaume und zog sich
einen Bruch des linken Armes zu. — Der drei Jahre
alte Besitzerssohn Adolf Zajc in Sotesta spielte mit
seiner älteren Schwester auf der Dreschtenne. Während
die Schwester eine dort stehende Strohschneidemaschine
antrieb, steckte der Knabe die linke Hand zwischen die
Zahnräder, wobei ihm zwei Finger zerquetscht wur-
den. — Der drei Jahre alte Vesitzerssohn Vittor
Azman in Zeje, Gemeinde Nallas, kam unbemerkt
auf die elterliche Dreschtenne und geriet mit der rech-
ten Hand zwischen die Räder der Futterschneidema-
schine, wobei ihm die Hand zerquetscht wurde. — Der
vier Jahre alte Besitzerssohn Albert Zitnit lief auf
dem Laibacher Felde einem Wagen nach, tat einen
Fehltritt und brach sich das rechte Bein. — Als der
15 Jahre alte Besitzerssohn Franz Korpe in Moste
auf einem Wagen nach Hause fuhr, geriet er mit dem
linken Fuße ins hintere Wagenrad, so daß ihm der
Fuß gebrochen wurde. — I n Rakovnik stürzte beim
Blütensammcln der 16jährige Keuschlerssohn Johann
Bernard vom Lindenbaume und zog sich schwere Kopf»
Verletzungen sowie einen Bruch des linken Armes zu.

— (Ein Faß Sliwowitz gestohlen.) Als der
Greisler Johann Urbanija in Kanderße vor einigen
Tagen auf einem mit verschiedenen Waren veladenen
Wagen auf der Reichsstraße nach Hause fuhr, wurde
ihm unterwegs vom Wagen ein Faß Sliwowitz im
Werte von 660 K. gestohlen. Den Abgang bemerkte
er erst, als er den halben Weg bereits zurückgelegt
hatte und erstattete darüber die Anzeige. Die Gen-
darmerie fand das gestohlene Faß mit Sliwowitz un-
weit der Ortschaft Dole abseits der Reichsstrahc in
einem Gebüsche versteckt und forschte auch die Täter
in der Person eines 16jährigen Tischlergchilfen und
eines Keuschlersohnes in Goricica aus.

Die neue Spielorduuuss im Kino Ventral im
Landestheater für heute Samstag, morgen Sonntag
und Montag setzt mit den schönen nenesten Natur-
aufnahmen „Das Deutsche Kaiscrpaar bei unserem
Kaiserpaar in Laxcnburg" ein. Das schauspielerisch
gut durchgeführte Drama „Der Preis des Schwei-
gens" schildert das Schicksal zweier Schwestern, deren
eine durch ihr Schweigen ein schweres Opfer auf sich
nimmt, das sie auch, trotzdem ihr Lebensglück gefähr«
det erscheint, großmütig zu Ende führt. Das Lustspiel
„Ammenstreiche" beschließt die neue Spielordnung.

Kino Ideal. Heute zum erstenmal das glänzende
Schauspiel „Gelöste Ketten" in drei Alten mit der
beliebten Hcnny Porten in der Hauptrolle. Außerdem
noch ein einaktiges Nordist-Lustspiel „Gentleman auf
cinc Stunde" mit Friedr. Buch und Lauritz Olsen in
den Hauptrollen sowie die allerneuesten Kriegswochcn-
berichte. Dieses Programm wird noch Sonntag und
Montag gespielt. Die letzte Vorstellung um 9 Uhr
im Garten mit Orchesterbegleitung. Kino Ideal.

Theater, Kunst und Ateeatnr.

— („Ljnbljanski Zvon.") Inhalt des Iuniheftes:
1.) Anton D e b e l j a l : Frühling. 2.) A. Dcbel jak:
Die beiden Bäume. 3.) Alois Kra igher : Junge
Liebe. 4.) Emi l Leon: Hrrbstblüten. 5.) Maria
Kmet: Die Liebe. 6) Arthur Re inbaud-A . Dc-
beljak: Der Schläfer im Talkessel. 7.) Alois Grad-
n i l : Rabindranat Tagore: Gitanjali. 8.) A. Debe-
l jak: Die blaue Blume. 9.) Jules Lemai t re -
Anton Debel jak: Der erste Beweggrund. 10.) An.
ton Debel jak: Durus Amor. 11.) Dr. Zober:
Die slovenische und die Fremdliteratur. 12.) A. De-
beljak: Im April. 13.) Dr. Ivan P r i j a t e l j :
Dichter und Publikum. 14.) F. Go la r : Das Lied
vom Distelfink. 15).) Dr. Franz Derganc: Henri
Bergson. 16.) Feuilleton (mit Beiträgen von Dr. Drag.
Loncar , A. Debel jak, Dr. Josef A. Glonar
und Jug. I . Maclovsek).

— (Heimische Künstlcrkarten.) Im Verlage Maria
T icar in Laibach ist soeben eine neue Serie von
Künstlerkarten nach Originalen des wohlgeschätzten
heimischen Zeichners und Malers Maxim Gaspar i
erschienen. I m lrainischen Volksstile meisterlich gehal-
ten, haben die zu technisch guter Wiedergabe gelang-
ten Farbzeichnungen Szenen aus dem bäuerlichen
Brautleben sowie aus dem Gebiete der ländlichen
Gottesverehrnng zum Bilogegenstai'.d. Die köstlich oder
doch recht gefüllig anmutenden Karten von echtem
Kunstwert empfehlen sich von selbst.

Der Krieg.
Gelegramme des k. K. Helegraphen - Aorre»

Oesterreich - Ungarn.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 13. Juli. Amtlich wird Verlautbart:
13. Juli.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Im westlichen Rumänien und bei der Hreresfront
des Generalobersten Erzherzog Josef lebhafte feind-
liche Aufklärungstätigkeit. — An der Lomnica-Stel-
lung wurden mehrere russische Vorstöße abgeschlagen.
— I n Wolhynien lösten unsere Aufklärungsabtei-
lungen stellenweise reges Geplänkel aus.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Unverändert.'
Der Chef des Generalstabes.

Wien, 13. Juli. Aus dem Kriegspressequartier
wird vom 13. Juli abends gemeldet:

Südlich von Kalusz Kämpfe örtlicher Natur. Nord«
lich des Dnjestr Aufleben der russischen Artillerie-
tätigleit.

Der Fliegerangriff auf Idria.

Wien, 13. Juli. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Am 8. d. M. erschien um halb 3 Uhr
nachmittags ein italienisches Lnstgcschwader, bestehend
aus drei Eaproni und einem Nieuftort«Kampfflngzeug,
über Idria und warf etwa 20 Bomben ab. Fünf
Häufer wurden getroffen. I n das Fcldfpital schlug
ein großes Steinstück ein nnd viele Fensterscheiben
wurden durch die in der Nähe niederfallende Bombe
zerschmettert. Von Menschen wurde niemand verwun-
det. Der Materialschaden, den fünf Privathäuser er-
litten haben, ist bedeutend, wogegen die Bergwerks-
objette nicht beschädigt wurden/ Die Italiener lassen
nun über die Unternehmung durch die „Agcnzia Ste-
fani" einen Bericht verbreiten, demzufolge in Idria
die elektrische Zentrale der Bergwerksanlagen und ein
Gebäude nördlich vom Sammelbecken zerstört wurden
und mehrere Feuersbrünste ausqebrochen sind. Diese
Behauptungen beweisen die Absichten, welche die ita-
lienische Heeresleitung mit dem Luftaugriffe ver-
folgt hatte.

Das Herrenhaus

hat gestern das Gefeh über die Verlängerung der
Wahlperiode der Mitglieder des Abgeordnetenhauses,
weiters das kriegswirtschaftliche Ermächtigungsgesetz
in zweiter und dritter Lesung angenommen. Am
Schlüsse der Sitzuug wurde eine 36gliedrige Verfas-
sungskommission gewählt.

Das Abgeordnetenhaus

verhandelte gestern die Kriegsgewinnsteuer, wobei auch
der Leiter des Justizministeriums, Sektionschcf Frei-
herr von Wimmer, das Wort ergriff. Das Gesetz
wurde in zweiter und dritter Lesung zum Beschlusse
erhoben. Die Anträge des Staatsangchelltenausschus.
ses, betreffend die Tenernngszulagen, wurden ohne
Debatte unverändert angenommen. Nächste Sitzung
heute vormittags um 10 Uhr. — Anträge wurden
n. a. eingebracht uon den Abgeordneten I arc und
Genossen, betreffend Durchführung der Verordnung
über die Regelung des Verkehres mit Getreide, und
Gostlncar. betreffend die Versorgung der Bevölke-
rung mit Wildbret.

Deutsches Neich.

Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 13. Juli. Das Wolff-Bureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 1Z. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heercsssrnppc des Kronprinzen Nupprccht von Bayern:

An der flandrischen und Artois-Front war in
mehreren Abschnitten bei guter Sicht der Fcncrtampf
stark. Feindliche Vorstöße östlich vun Nieuvurt, süd-
östlich von Ipern, bei Hulluch und südlich der Scarpe
wurden zurückgeschlagen. ^

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Wiederum war die Kampftätigkeit der Artillerie in
der West-Champagne erheblich gesteigert. Auch auf
dem linken Maas-Ufer erreichte das Feuer abends
große Heftigkeit. An der Höhe 304 nahmen Sturm-
trupps in fiifchem Dranfgchen die vom Feinde am
8. d. M, zurückeroberten Gräben wieder. Die Besatzung
wurde niedergemacht, ein Teil gefangen abgeführt.
Die von uns in den Kämpfen am 28.' Juni gewon-
nenen Stellungen in vier Kilometer Breite sind ein«
schließlich ihres Vorfeldes damit wieder voll in nn«

Telegramme: -« . _*£$£? • Telephon Nr. 41.

Verkehrsbank Laibach. Ĵ  |^ ^M^P^ DPIU,
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serer Hand. Trotz heftiger Gegenwirkung brachte ein
Erkundunqsvorstoß bei Prunay uns Gewinn an Ge-
fangenen und Beute.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Die Lage ist unverändert.
I n zahlreichen Lufttämpfcn verloren die Gegner

17 Flugzeuge, 2 weitere durch Abwehrfeuer. Ober-
leutnant Ritter von Tutschuck, der am 12. d. M . zwei
feindliche Fljeger zum Absturz brachte, errang gestern
durch Abschuß eines Fesselballons den 16. üuftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Hccrcsfront des Ocncralfcldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

An der Dt'ma, bei Smorgon und an. der Szczara
war die Gefcchtstätigkcit rege. Auch westlich von
Luck lebte sie iusolgc eigener Erlundungsvorstühc zeit-
weilig auf. Südlich des Dnjester siud an mehreren
Stellen der Lmuuica-Liuie russische Angriffe zum
Scheitern gebracht worden.

An der Front des Erzherzogs Josef und bel
der Heeresgruppe des Geucralfeldmarschalls von
Macken sen drangen nach starkem Feuer mehrfach
feindliche Aufklärungsabteilungen gegen unsere Stel-
lungen vor. Sie sind überall abgewiesen worden.

Mazedonische Front:

östlich der Nidze Planina löste ein erfolgreicher
bulgarischer Vorstoß örtliche Gegeuangriffe der Ser-
ben aus. Sie schlugen verlustreich fehl.

Der Erste Geueralquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berl in, 13. Jul i . Das Wolff-Bureau meldet: Gro-
Hes Hauptquartier, 13. InU, abends:

Der lebhafte Feuerkcmipf in der West'Champagne
dauert an. — I m Osten hat die Feuertätigkcit zwi-
schen Zlota Lipa und Narajowka zugenommen. Süd-
lich des Dujestr ist die Lage bei kleiuen Gefechten
südlich von Kalusz unverändert.

Berufung Hindcnlmrgs und Ludendorffs
nach Berlin.

Berlin, 13. Jul i . (Wolff.Vureau.) Auf Befehl des
Kaisers ist Generalfeldmarschall von Hindenburg mit
dem Ersten Gcueralquartiermcister Ludendorsf heute
vormittags in Berlin eingetroffen.

Demission des Reichskanzlers.

Wie aus Berlin unter dem Gestrigen abends ge-
meldet wird, hat der Reichskanzler seine Entlassung
eingereicht uud der Kaiser hat sein Gesuch angenom-
men. M i t der Führung der Geschäfte des Reichslanz»
lcrs soll der preußische Miuister des Innern L ö b c l l
betraut werden. Der Reichstag vertagte sich gestern;
der Präsident erbat sich die Ermächtigung, die nächste
Sitzung selbst einzuberufen.

England.
Rücktritt des Staatssekretärs für Indien.

London, 12. Jul i . Der Staatssekretär für Indien
C h a m b e r l a i n hat abends während der Wechsel»
rede im Untcrhause über die Vorgänge in Mesopo-
tamien mitgeteilt, daß er zurücktrete.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t ,

1

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, Peter
La«»nlk uuil A. ä&rabon ID Laibaoh. 162 52-27

Statt besonderer Anzeige allen Teil-
nehmenden auf diesem Wege die traurige
Mitteilung, daß nach langem und qual-
vollem Leiden unsere liebe, gute Gattin,
Mutter, Groß- und Schwiegermutter,

ßm Am MW
geb. K le in

heute früh sanft entschlafen ist. Die Leiche
der teuren Dulderin wird morgen, Sonntag
den 15. Jul i , um 5» Uhr nachmittags nach
abgehaltener Trauerandacht von der (5hri-
stustirche aus auf den evangel. Friedhof
überführt und dem Schoße der Mutter
Erde übergeben werden.

Um stilles Beileid wird gebeten; statt
allfälliger Blumenspenden wolle man der
vielen Opfer des Krieges gedenken.

Laibach, 14. Ju l i 1917.

Karl Rüting
als Gatte.

Karl und Leopoldine vcrchel. Rauter,
als Kinder.

Ferdinand Rauter
Schwiegersohn.

Die Enkel und Enkelinnen.

Gedenket der Dmnenstag5-
und derGeburtstagsspendk!

Lehrerin
in allen Lehrgegenstäudon in beidon
Landessprachen mit Auszeichnung be-
fähigt und praktisch, wünscht wäh-
rend der Zeit vom 15. Juli bis löten
September Unterricht /M erteilen oder
sonst angemessene Beschäftigung zu

übernehmen.
Antrüge an dio Verwaltung dieser Zei-

ituug unter A. P . H. erbeten. 1842 6—5

Zwei ernste Fräulein wünschen

IHM
in der deutschen Spraohe.

Audi wilnschton sie sich dio ungarische
Spraohe anzueignen. Gefällige Antrüge
bis Montag unter „Vllagosat vagy s8-
tetet" an dio Adrain. d. Ztg. 187U 2 - 2

PV* O. FLUX
Laibacli 1833

HBPPengassB HP. *, I . stoch ünfts
tetlrjllcli tewilltts WOIMTO-, Dienst-

iroi Stellcinyermittlnngsljnreau
•mpfiöhlt und placiert nur bessere
Dienst- und Stellensuohende aller
Art für Privat Eestaurants, Hotel,
Erfahrene, tüohtlge, gpraoneukun-
j*l&o Verkäuferinnen eto. eto. Faoh-
• W u d i 6 ' 0 ' mög-lichst rasohe und go-

«aenhafte Besorgung zugesiohert.
B«JB"°h'iftliohen Anfragen bitte um

laohluß des Büokportos (Marke).

Möbl. Zimmer
ist tu vermieten:

Rosental Hr. Z63, I I I . Str.,
in der Nähe der Kaninchenzüchtern. 1867 2-2

Ein verläßliches

Fräulein,
welches Klavier spielen kaun, wird zu drei
größeren Kindern für die Nachmittage auf-
gouommon. Anzufragen bei Baok ^ Fehl,
Alter Markt Nr. 8. 1853 3 - 3

Blusen - Räumungs -Verkauf!
Selten günstige Kaufgelegenheit!

Blusen neuester Schaffung zu äußerst |

herabgesetzten Preisen.
Blusenspezialistin flNT^NIA S I T A R
1650 8 Še lenburgova ul ica Nr. 1.

J I
Vorausbestellungen

auf die mit Allerhöchster Genehmigung, anläßlich des
Regierungsantrittes Seiner Majestät Kaiser Karl I.

in prachtvoller Ausstattung erscheinende

Kaiser- Huldigungs - Nummer
Im Umfange von etwa 200 Großfolio-Selten mit Beiträgen hervor-
ragender Persönlichkeiten und mehreren Hundert Bildern, darunter

viele in künstlerischem Mehrfarbendruck.

Preis K 10*— und Versandspesen K !•— per Exemplar

nimmt die

Buch- u. Musikalienlianfllung lg. v. Kieinmayr 4 Fed. M m
-« entgegen. 2 m
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Amtsblatt.
1868 5-1 I . 333.

Kundmachung.
An der l . l . Ttaatsgewerbeschnle in Lai-

bach wird der Unterricht im kommenden Schul»
jähre 1917/18 in folgenden Abteilungen auf»
genommen werden:

I . Höhere Gewerbeschule, und zwar:
») Höhere Gewerbeschule baugewerblicher
Richtung (Vaufachschllle). Zwecl: Heranbil»
dung von Aaumeistern. von Beamten bautech.
nischer Kanzleien und öffentlicher Nauämter usw.
Studiendauer: 4'/, Jahre, b) Höhere Gewerbe-
schule mechanisch-technischer Nichtung. Zweck:
Heranbildung technischer Neamten und Leiter
in den verschiedenen Zweigen der Maschinen-
industrie. Studiendauer: 4 Jahre.

Aufnahmsbedingungen für die höhere Ge»
werbeschule: 1.) Erreichung des 14. Lebens«
jahres im Aufnahmsjahre; 2.) die Absolvierung
der IV. Klasse einer Mittelschule (die Noten
..nicht genügend" in einer Fremdsprache zählen
nicht, wenn die Noten in den übrigen Pflicht»
lehrgegenständen durchschnittlich „gut" sind)
oder die Absolvieruug der I I I . Klasse einer
Bürgerschule oder der letzten Klasse einer acht»
llassilm« Volksschule mit durchwegs befriedigen»
dem Erfolge; 3.) die Ablegung einer Aufuahms»
Prüfung aus Unterrichtssprache, Arithmetik, Geo»
metric. Naturlehre und allenfalls auch aus
Zeichnen.

Die Absolventen der höheren Gewerbe»
schulen genießen das Recht des Einjährig»Frei«
willigenbienstes.

II. Kachschule f ü r Holz« u n d «Ltein-
b i l d h a u e r e i . Zweck: Gewerbemäßige, den
modernen Anforderungen entsprechende Ausbil«
dung in der Bildhauerei mit besonderer Berück»
sichtigung der kirchlichen Richtung. Studien»
dauer: 3 Jahre. Nufnahmsbedingungen: Ein
Alter von 14 Jahren, die Erfüllung der Volks»
schulpfiicht, körperliche Eignung.

III. vffener Ieichen« und Modellier»
saal.

Die unter I bis I I I angeführten Abteilungen
sind auch weiblichen Besuchern zugänglich.

IV. Krauengewerbeschule. Zweck:
Praktische Ausbildung von Mädchen und Frauen
im Gewerbe der Weißnäherei, ttleidermacherin,
Stickerin usw. Vermittlung einer entsprechenden
allgemeinen und hauswirtschaftlichen Bildung.
Studiendauer: 2, eventuell 3 Jahre. AusnahmS-
vcdillguugcn: Ein Alter von 14 Jahren, die
Erfüllung der «oltsschulpsticht.

Die übrigen Abteilungen der Anstalt:
Nauhandwerlerschule, Nerlmeifterschule für
mechanisch-technische Gewerbe. Weilmeisterschule
für Elektrotechnik. Meisterschule für Bau» und
Möbeltischlerei, Speziallurse bleiben auch im
kommenden Schuljahr geschlossen.

Gebühren: An allen Abteilungen eine Auf»
nahmstaze von 2 k und ein Schulgeld von 5 ll
per Semester.

Das Schuljahr 1917/18 beginnt
M o n t a g den 17. September.

Die Aufnahme neuer Schüler findet am
14. u n d 15. Geptember

vor« und nachmittags statt. Die in höhere
Klassen aufsteigenden Schüler der Anstalt haben
sich am 15. September nachmittags zu melden.

Die Einschreibungen in den Offenen Zeichen»
saal erfolgen Sonntag den AO. September
vormittags.

Nähere Auskünfte, Programme usw. sind
bei der gefertigten Direktion erhältlich.

Laib ach. 10. J u l i 1917.

Direktion der k. k. Staatsgewerbeschnle.

1880 E 63/17-7

Dražbeni oklic.
Due 13. avgus ta 1917,

ob 10. uri dopoldne, bo pri podpisa-
nem sodišču, soba št. 21, dražba zem-
ljišča vl. št. 3 k. o. Gradifie, sestoječega
iz hiše z gospodarskim poslopjem,
vinograda in pašnika.

Cenilna vrednost znaSa 708 K,
najmanjši ponudek, pod katerim se
ne prodaja, pa 472 K.

Dražbeni pogoji in listine, ki se
tiČejo nepremičnin, so pri podpiBanem
sodiščn T sobi št. 21 na vpogled.

C. kr. okrajno sodišČe v Litiji, od-
delek I , dne 28. junija 1917.

1851 Finn. 502, Gen. II 13/31

Razglas.
V zadražnem registru se je vpi-

sala dne 5. julija 1917 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Št. Jakobu ob Savi,

registrirana zadruga z neomejeno
zavezo,

naslednja prememba:
Kot člana načelstva se i z b r i -

š e t a : Valentin Klander in Jurij
Orehek in v p i š e t a : Jožef Cedilnik,
posestnik v Št. Jakobu St. 8 in Andrej
Cajhen, posestnik v Podgorici žt. 13.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljnbljani, odd. III., dne 4. julija 1917.

1849 Firm. 490, Gen. IV 117/17

Razglas.
V zadrnžnem registru se je vpi-

sala dne 5. julija 1917 pri zadrugi:

' Sitarska in žimarska zadruga
v Stražišču,

registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Na občnem zboru dne 28. maja
1917 se je sklenila prememba §§ 30.
in 40. zadružnih pravil.

Odslej se objavijo sklici obČnega
zbora kakor tudi vsa druga oznanila
na deski pred pisarno.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 4. julija 1917.

1848 Firm. 489, Gen. II 8/47

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 5. julija 1917 pri zadrugi:

Kmetijsko konsumno društvo
v Žireh,

registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Iz načelstva se izbriäejo člani:
Petrič Mohor, Ernožnik Franc, Dem-
šar Franc, Mohorič Jakob, Mlinar
Anton, Zajc Ivan, Pivk Ivan, Kopač
Ivan, Dagarin Matej, Buh Franc,
Žakelj Andrej;

vpiŠejo pa: 1.) Jt>sip Logar, žup-
nik v Žireh; 2.) Franc Mlakar, kaplar
v Žireh; 3.) Andrej Kokelj, posestnik
Opale; 4.) Janez Novak, posestnik
Farča dolina; 5.) Jožef Filipič, po-
sestnik, Mrzlivrh; 6.) Jakob Naglič
posestnik, Selo; 7.) Matija Reven, po-
sestnik, Faröa dolina; 8.) Matija Can
kar, posestnik, Selo; 9.) Jožef Reven
posestnik, Ziri; 10.) Janez PrimožiČ
posestnik, Opale; 11.) Janez Seljak
posestnik, Korito.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČ(
v Ljubljani, odd. III., dne 4. julija 1917

mp* Wir kaufen jeden Posten "*W%

neue und alte Korke
aller Größen und Qualitäten, sowie

Korkspäne, Korkschrot
gegen Kasßa bei Übernahme. Angebote mit größeren Mustern an das Einkaufs-

Bureau der
Korkfabriken- Brunnersdorf und Klösterle a. d. Eger,

Carl Simon, Prag, I., Bilekgasse 8, erboten.
Einkäufer In Jedem größeren Orte gesnoht. 1575 8-2

Danksagung.
Allen meinen werten und ständigen Abnehmern, Konsumenten, Privat-

abnehmern, sowie den Firmen: Herrn Doktor Ernst Kumpf in Villach
(Kärnten), Herrn Ed. Angerer, Apotheker in St. Johann (Tirol), für die
jahrelange Lieferung der besten Waren, und der Firma C. Stölzle's Söhne
in Wien, für die besonders schönen Flaschen, sage ich auf diesem Wege
meinen verbindlichsten Dank. _ m _ .

Anton Tausch,
Sodawasser- und Kracherl*

1859 Erzeugung in Unter -Slika.

1 = Razglas. " ~
Mestni magistrat odreja na podstavi § 26. obč. reda, točka d), za stolno mesto

Ljubljano slodeče:
1.) Vsi prodajalci zelonjave, branjevci in oni, ki jo pridolajo na lastnih vrtovih ali

gredah, uiorajo vso zelenjato postaviti na trg vsak dan aajkasneje do 8. tire zjutraj.
Kdor bi zelenjavo pripeljal po 8. uri, jo ne bo smel na trgu prodajati, ker bo ta.

tiati dan a trga izključen.
2.) Vsa zelenjara, ki prido na trg, mora biti občinstvu takoj na razpolago.
Blago ne ime bitl pokrito in ne rexerTirano. Ccne blagu morajo biti

na Tsaki posamezni košari natančno razvidne.
Protiravnanje se bo v zmislu obatoječih določil najstrožje kaznovalo.

Mestni magistpat ljut>ljaiaslti,
dne 10. julija 1917.

-t—ilt-4

21010 Kundmachung.
Auf Grund deß § 26, Punkt d), der Gemeindoordnung für die Landeshauptstadt

Laihach, wird vom gefertigten Htadtmagistrate angeordnet, wio folgt:
1.) Alle GemÜBerorkäufer, Greisler und Produzenten milssen ilire Ware täglich,

späteßtens }>iB 8 Uhr früh, auf den Markt bringen. Wer Gemüse nach H Uhr auf den
Markt bringt, darf dasselbe nicht verkaufen, Bondern wird für dieien Tag vom Markte
ausgeschlossen.

2.) Das auf den Markt gebrachte Gemüse und Grünzoug muß der Bevölkerung
sofort zur Verfügung gestellt werden.

Die Ware darf weder bedeokt nooh reserviert sein. Die Preise der
Ware müssen auf jedom einzelnen Korbe genau ersichtlich gemacht werden.

Dawiderhandelnde worden im Sinne der beatehenden Bestimmungen strongstens
geahndet werden.

Stadtmagistpat Laibaoh,
am 10. Juli 1917.

Soeben erschienen 1 Soeben erschienen !

Prochaska8 iwi 3

Stationen-Verzeichn is
Der Post-, Eisenbahn-, Telegraphen-, Telephon- u. Dampfschiff-Verkehr

in Oesterreich-Ungarn
Mit Anhang: Stationen der k. u. k. Heeresbahnen im nördlichen und

sUdlichen Okkupationsgebiet

— 44. Jahrg. 19X7 49. Auflage =
Preis K 4 — , mit Postzusendung K 4'30 *

Nach amtlichen Quellen berichtet und ergänzt von

Albin Edlen von Manussl - Montesole
Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bannberg.

I Erste Laibacher Schönheitspflege-
:: anstalt und Parfumeriegeschäft

! Poljanska cesta Nr. 7, Parterre. .
Pflege des Gefliehtes, der Haut, der Haare, der Brüste
und der Hände. Körpermassage und Gesiohtsdampf-

I bäder. Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen,
I Mitessern, gelben Flecken, Röte der Haut und der !
j Nase, Schlaffheit der Haut, des Unterkinns usw. ,

Niederlage von Schröder-Schenkes Präparaten.
I Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren
» Selbstbehandlung. 1601 10

Incoroto in mm Mm f r fnln I
I l l O u l s l l U haben den orOBten L I l U l l j .
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::: Handelssctiillerin
beider Landessprachen mächtig, im Mas chin-
schreiben geübt wie auch in dor Stonngrapliie
(dcutscli) etwas versiert, sucht zum 1. August
entsprechende Beschäftigung. (Jofl. Anträge
unter „Anfängerin W " an die Admin
d. Zeitung erbeten. 1861 3 - 3

Dame sucht ein,
event/zwei möblierte

Zimmer
mit separatem Eingang, in dor Nähe
der Straßenbahn gelegen. Anträge unser
„Ehestens" an die Adm. d. Ztg. 1869 3 2

Unhonorierte

Soramerstelle.
Zur Begleitung größerer Mädchen gesucht;
französ. u. cngl. KonvfTsatiou und Lektilro;
vierhändig; gute Fußgiingerin. Beansprucht
nur gute, wenn auch einfache Verpflegung;
freio Reisr«. Anträge erbeten: Frl. Berta
Traut?nberg, "Wien, I., Grünanger-
gasae Nr. 1. 1866 2-2

Spezialität!
Primo Zitronen Ersatz
per Kilogramm K 5*— direkt beim Erzeuger

Sieg. Altbach
Wien, VI., Kaeernengasse 22.

Telephon 4135. 1827 5 - 2

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drog-en, Chemikalien, Kräuter,
Wurzorlii usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und ZahnrelnlgungBxnlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photog^raphisohe Apparate u. Uten-
ellien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Farkettwiohse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 338 52—27

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich konz. BifrverschlsIB.

Drogerie änfon Kanc
I Ä I , JnflGH£asse (Ecke Burgplatz).

: Soeben ersohlenen:

Joseph der Deutsche
Kin Staatsroman von

Adam Müller-Guttenbrunn
Der Lebensroman Kaiser Jo-
sephB II., dcHsen ganzen Werk tlor
Ktautsrosorm, der Volksbeglückung und
''"isterbefroiiing galt. Nicht alleiu ein
meisterhaft hist.or. Roman, sondern
auch ein bcziolmngsrciclics Zoitbucli.
Geheftet K 7'20, jeb. K 9'8O,

' 3 per Post 40 h mehr.
1 Vorrätig in dor

; Such- und Musikalienhandlung

| Kleinmayr & Barcberg.

Dsterreich-Ungarns
jfeubau

unter Kaiser franz Joseph I.
von

^ugust foumier
Professor 3er Qcschichtc an der Universität Wien.

Das Buch August Fourniers ist das erste abschließende Werk über
Franz Joseplis nahezu siebzigjährige Regierung. Von der März-
revolution bis in den Weltkrieg begleitet der ruhig und sicher den
gewaltigen Stoff meisternde Historiker dns Leben des Herrschers.
Nicht in das Gestrüpp staatsrechtlicher Einzelfragen und ungelöster
Probleme wird man geführt. In bedeutenden Schilderungen ist hier
der Aufbau der Donaumonarchie, die innere Verteidigungskraft
dieses großen Gebildes vergegenwärtigt. Mit unübertrefflicher
Klarheit zeigt Foumier, wie von Reform zu Reform aus dem habs-
burgischen Ständestaat ein moderner Kulturstaat sich entwickelte
dem der Dualismus von 1867 die politische und wirtschaftliche
Grundlage gegeben hat. Außerordentlich reich ist die Schrift, die
auf jeder Seite Neues bietet, an Charakteristiken der hervorragenden
Staatsmänner. Doch immer kehrt die Betrachtung zurück zu des
alten Kaisers ehrwürdiger, im Wechsel des Schicksals sich selbst

getreuer Persönlichkeit.

K: i-eo.
—=== Männer und Völker. ••

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

tg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

f j r i tanpieliei
^P^BTj^. Jeder Art,

% 9 | ^ k Nr Bemter. Vereins,

f ^ ^ J Anton Gerrm
^ ^ • ^ ^ ^ firaveur und Kautschuk

stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvorn l t rg Nr. 1 (Haus Kastner).

337 &2-28

Haus- - '
repräsentantin.
Älterer, gutstehender Witwer (aka-

demischer Bildung), wohnhaft in Za-
greb, sucht ah Haushälterin und
Haubrepräsentantin eine gebildete und
selbständige Beamtenswitwe, die im
Haushalt vollkommen versiert ist.

Gefällige schriftliche Antrage
unter Adresse: Dr. R. Plemiö,
Zagreb, Medulicgasie 24/11.

ii Oprsno

ftonjsho oppQvo
za dva honja, novo, močno in
jaho fino izdelano, proda takoj

JožeRozman,Uiel3.

Verkäuferin
für ein Galan terle war engesohaft auf
liicriigeui I'latze wird zu cliOBt- in Eintritte

SV gesucht, ""̂ i
Adresse in der Admin.'d. Ztg. 1856 2—2

Ein gut erhaltenes

Klavier
1st zu verkaufen.
Adresse in d e r Adniin. d. Ztg. 1874 3 - 1

\ ===== Soeben ersohienen: ===== \

\ Das Zeichneu j
I in der Volksschule \
^ Auloitung für die Hand des Lehrer«, i
S angeleimt au die ncueu öBUrreicbi- ;
i echen Zoicheulehrpläu«. ;
I LBand 11G8 13 \
i 1. bis 5. Schuljahr j

' mit 217 in den Text aufgenommenen j
| Zeichnungen und 10 T;ifeJn. j
\ Von Fr. Snher, k. U. 1'süfeBBor. \
• J'i'ei» gelmudeii K 7-20. |
j Vorrätig in der «
• Buoh- und Muslkalienhandlanff e

l lg. Y. Kleinmayr & Fed, Bauten j
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Maschinenöle '""
Zylinderöle, Tavotefett, Bohröl, Vaseline,

Lederfett
nur an unmittelbare Verbraucher

offerieren

Ölfabi^ilcen. JJixcL^xrtg Bernauer
Wien, IV., Brucknerstraße 4.

Fabriken Lang-Enzersdorf, Neupest.

Sehen Sie« bitte, die vorstehenden
FllBformen an und Sie werden un-
Bchwor zur Oberzeugung gelan-
gen, daß die Schuhform nicht
Willkürlich gewählt, sondern der
Form des Fußes angepaßt werden
HlUß« Die Füsio der Menseben sind
nicht gleich geformt, joder hat soine
Eigenheiten und d i e s e n Rechnung
zu tragen ist Sache des erfah-

renen Fachmannes.
Versuchen Sie es einmal bei: 34U 14

FRANZ SZANTNER, Laibach, Schellenbupggasse 1.

K n a n i n n Töplitz w" •*nrauincl- %—> s
1 Auskunft u. Prospekt gratis. $ l a l l l l U d .

^ -——H
Gegründet 1842. Tolephon Nr. 154. I

1 Brüder Eberl ?
| Bau- und Atäbelanstreiclier, Lackierer und Schriftenmaier l
rt fay* Ä§f«»l*I*:s» malftcrsa <$ ~Jß% ^
* empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller In 2
I ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- 3

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. j
j§ p j ^ — — — d'W, 62-47

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ?
c (gregreax-ü."ber <3Lem. C3-xe<3a.c3. H o t e l „XTnloa."), (P

ŝ  « Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden _ ^
X auch Aufträge für Anstreicher- und Sohriftenmaler- J

I Arbeiten entgegengenommen.
^H K. r e i d e — Iv a. x- l» o 1 i n. €.t ti xn — 1^ o i iin IMS

Fiix>atl. Auepspepgsches

Thermalbad Töplitz in Kram
Bahnstation: Strascha-Töplitz .

W4t~ Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. -^B|
Relohe radioakt. Quellen von 37° natürlicher Wärme. Hervorragend wirksam bei
Rheuma, Oioht, Neuralgien (Isohias), Exsudaten UPW. Bassins, Separat-
baasin», Moorbäder, Elektrotherapie, Massage. Schöne Lug». Waldreiche
Umgebung. Fremdenzimmer. Kestauratiou. — Prospekte und Ausküufto kostenlos durch

1196 8 - 6 J3a.de<lix»el£tiojri.

Soeben erschienen!

Die erste wirkliche Geschichte des Krieges '
aus besiinformierfer, unabhängiger neutraler

C cr Hermann Stegemann8

GESCHICHTE DES KRIEGES
Erster Band

Mit fünf fai?l3igren Kpiegskarten

(21. bis 3O. Tausend)

Preis broschiert K 18 4O, gebunden K 22-4O

Hermann Stegemann hat sich als militärischer Mitarbeiter des Berner „Bund" einen Namen
von europäischem Klang geschaffen. Sein Werk stützt sich auf ein ebenso zuverlässiges wie umfang-
reiches Akten- und Quellenmaterial; seine ganz besondere Bedeutung liegt aber darin, daß es die völlig
unabhängige, von keiner Seite und in keinem Wort beeinflußte oder veränderte Arbeit eines Neu-
tralen ist, der wie wenige den Verlauf und Zusammenhang der Ereignisse zu verfolgen und zu über-
sehen in der Lage sein dürfte.

Zu beziehen durch die '

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2 . 112811

Drucl und Verlag lion Jg. u. Kleinmayr H Fed. Vamber«.


